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1. Aufgabenstellung

Im Zuge  des  B-Planverfahrens  soll  die  Entsorgung  des  Regen-  und  Schmutzwasser

nachgewiesen werden. 

2. Planungsansätze

2.1 Lage des Vorhabens

Das Vorhaben befindet auf den Flurstücken 3/5 und 5/1   der Gemarkung Adelsdorf der

Gemeinde Lamperswalde.

Quelle: /3/
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Das Vorhaben befindet sich  (Quelle: /3/)

• außerhalb:

◦ des festgesetzten Überschwemmungsgebietes

◦ Biotopverbund trockenwarmer Standorte

◦ FFH-Fledermausquartiere

◦ FFH Gebiete

◦ Flächennaturdenkmale

◦ Naturdenkmale

◦ Naturschutzgebiete

◦ SPA-Gebiete

◦ Trinkwasserschutzgebiet

◦ festgesetzte Überschwemmungsflächen

Das Vorhaben befindet sich befinden sich in  (Quelle: /3/)

• Weißstorchgebiet
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2.2 B - Plan im Entwurf

Die  Bearbeitung  des  B.Planverfahrens  hat  das  AB  Schubert  aus  Radeberg  (Stand

01.08.2025) übernommen.

Quelle /4/

Versiegelte Fläche: Bauflächen  2 x 200 m² 400 m²

vorgesehene Bebauung mit 2 Einfamilienhäusern

3. Regen- und Schmutzwasser/Entsorgungsmöglichkeiten

Für die Entsorgung des Regen- und gereinigtem Schmutzwasser bestehen grundsätzlich

zwei Möglichkeiten:

1. Anschluss an den vorhandenen Teilortskanal (TOK)

2.  Versickerung
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3.1. Anschluss an den vorhandenen TOK 

Es wäre ein Anschluss an den vorhandenen TOK DN 300 PE möglich.

3.2.      Versickerung 

Aus /5/ ergeben sich folgende Daten:

kf = 2, x 10-4 m/s
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Der Abstand zwischen OKG und OK GW beträgt  0,70 m. Durch eine Anhebung des

Geländes  um  1,00  m  würde  sich  der  Abstand  auf  1,70  m  erhöhen  und  eine

Versickerungsanlage mit eine Höhe von 0,70 m könnte eingebaut werden.
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4. Regenwasser

4.1 Abflussbeiwerte

Abflussbeiwerte nach /4/

Dachflächen Ziegel, PV-Anlage 1,0
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4.2  Regenwassermengen

Regenereignis nach KOSTA 2020 4.1.1.669 (siehe Anlage 1)

 Quelle: /2/

r15,1 = 122,2 l/s*ha

Regenwassermenge

Fläche 200 m² 0,02 ha

r15,1 = 122,2 l/s*ha

R15,1 = 2,5 l/s je Baufeld

Müller * Miklaw * Nickel Ingenieurgesellschaft mbH WB „An den Koppeln“ RW/SW

05.08.2025



- Erläuterungen - Seite 10

4. Schmutzwasserentsorgung

Die  Schmutzwasserentsorgung  über  vollbiologische  Kleinkläranlagen  für  jedes

Grundstück  mit  einer  Größe  von  4  EW.  Ansatz:  ein  Bad  und  eine  Gästetoilette  mit

Dusche

Schmutzwasseranfall 1,4 l/s je Baufeld
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Der  Einbau  einer  SBR-Anlage  wird  nicht  empfohlen,  da  sie  zu  einer  ungünstigen

stoßweise hydraulischen Belastung der Versickerungsanlage führen würde. 

5. Nachweis der Versickerungsanlage

Die Ermittlung des kf-Wertes erfolgte in einem Feldversuch. Dadurch könnte nach A 138

ein  Korrekturfaktor  von  2  angesetzt  werden.  Aus  Sicherheitsgründen  wird  darauf

verzichtet. Vorgeschlagen wird eine Rohrrigole um die darüber liegende Fläche nutzen

zu können. Diese ist entgegen einer Mulden-Rigolen-Versickerung wartungsarm da keine

Rasenschnitt erforderlich ist.

Quelle: www.fränkische.com 
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Ausgangswerte

• Durchlässigkeit des Mutterbodens 1 x 10-5 m/s

• Durchlässigkeit der Rigole (Kies) 1 x 10-4 m/s

• Zuschlagsfaktor 1,20

• 10-jähriges  Regenereignis  aus  Sicherheitsgründen  und  zur  Ableitung  des

gereinigtem Schmutzwasser

• 3 Rohre d 100

 Quelle: /8/

Länge der Rigole 9,00  m  (0,55  m  länger  als  Berechnung  zur  Aufnahme  des

Schmutzwassers),  Breite  2,30  m,  Höhe  0,50  m  (Anschluss  an  die

versickerungsfähige Schicht).

Zufluss 4,4 l/s incl. 1,4 l/s aus gereinigtem Schmutzwasser

Es wird empfohlen das Gelände nicht um 1,00 m sondern um 1,10 m zu erhöhen. Damit

kann  der  Abstand  zu  Grundwasser  von  1,00  m  eingehalten  werden.  Eine

Zusammenfassung mit zeichnerischer Darstellung erfolgt  im Zusammenhang mit  dem

Bauantrag.
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Entsprechend der Stellungnahme des Landratsamt Meißen vom 28.07.2025 sind muss

die Versickerung von Regen- und Schmutzwasser getrennt erfolgen.

6. Zusammenfassung

Vorzugsvariante: Einleitung in den TOK

Miltitz, den 05.08.2025

Dipl. Ing. Martin Miklaw

Geschäftsführer

Müller * Miklaw * Nickel Ingenieurgesellschaft mbH WB „An den Koppeln“ RW/SW

05.08.2025


